
 

Danke, Gott! 

 

 

Danke, Du hast das All geschaffen 

mit Deiner Gottes-Schöpferkraft. 

Von Dir und nicht von großen Affen 

stammen Menschen ab. 

 

 

Du nur kannst seine Macht nun brechen 

mit Deiner großen, starken Lieb‘. 

Sünde willst Du nie mehr verrechnen, 

wenn der Mensch Dich liebt. 

 

Wir sollten werden Deine Kinder 

nach Deinem wunderbaren Plan. 

Doch leider wurden alle Sünder 

in dem Erdenwahn. 

 

 

Menschen auf dieser schönen Erde, 

kommt doch zu Jesus alle schnell! 

Wollt ihr denn eure Seel’n verderben 

in der Feuerhöll‘? 

 

Du bist so heilig, über-heilig, 

nichts Böses kann je bei Dir sein. 

Nie wär’n an Deinem Reich beteiligt 

sünd’ge Menschen klein. 

 

 

Jeder hat eine Sündenliste, 

keiner hat weiße Weste an. 

Wenn ich nicht von der Rettung wüsste, 

wär mir furchtbar bang! 

 

Doch Deine übergroße Liebe 

wollte uns nicht verloren seh’n. 

Drum hast Du einen Plan betrieben, 

Rettung auszusäen. 

 

 

Ist es denn nicht absurd zu glauben, 

Himmel ist da, doch Hölle nicht? 

Lasst euch doch nicht den Retter rauben 

vor dem Endgericht! 

 

Du kamst als Jesus auf die Erde, 

machtest Dich so klein wie wir, 

trugst alle Leiden und Beschwerden, 

dafür danken wir! 

 

 

Menschen auf dieser schönen Erde, 

niemals können wir ganz versteh’n, 

wie Gottes zartes Liebeswerben 

uns zu sich will zieh’n. 

 

Und du brauchtest gar nicht lange, 

nur dreiunddreißig kurze Jahr‘, 

dann war dem Satan mächtig bange, 

denn er sah es klar: 

 

Lasst euch doch bei der Hand ergreifen, 

leiten ins schöne Himmelreich! 

Jesus will euch durchs Leben leiten 

bis ans Ziel der Reis‘. 
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